
Termine der ETV

Die Termine der Eigentümersammlung der 
WEG „Norikerstr. 19“ sind seit dem Tod des 

ehemaligen geschäftsführenden 
Gesellschafters und Gründers der 

Hausverwaltung (Alfred V.) für die Eigentümer 
nicht mal mehr grob planbar



• das Wirtschaftsjahr der WEG „Norikerstr. 19“ 
läuft vom 01.07. – 30.06. jeden Jahres

• früher – also bevor der jetzige Geschäftsführer 
und der jetzige Prokurist das Ruder in der 
Hand hatten, bzw. 25% oder 9 % der 
Gesellschaft geerbt hatten – wurden die 
Eigentümerversammlung jedes Jahr entweder 
im September oder Oktober oder November 
abgehalten



• heute: ist für uns Eigentümer der Termin nicht 
mal mehr grob planbar

• im Zweifel führt die Hausverwaltung überhaupt 
keine ETV durch und verstößt damit gegen die 
gesetzliche Bestimmung – namentlich das 
Wohnungseigentumsgesetz





• tolle Planbarkeit

• die kommende ETV ist am 15.06.2023



• 2017: Verstoß gegen das WoEigG

• 2019: Verstoß gegen das WoEigG

• betreffend 2019 lügt die Hausverwaltung

• anlässlich einer Anfechtungsklage hat die 
Hausverwaltung mit Schreiben vom 
06.10.2022 und 09.11.2022 durch ihre 
Rechtsanwältin erklärt, dass aufgrund der 
Corona-Pandemie 3,5 Jahre keine ETV 
stattgefunden habe



• 2019 keine ETV

• sehr fragwürdig?

• Corona begann im Januar 2020

Quelle: Wikipedia



• w/ dieser Unplanbarkeit der ETV für uns 
Eigentümer und weil wir eine WEG sind mit 
ca. einer halben Million € Kosten pro Jahr –
und demnach immer etwas zu besprechen 
und zu beschließen haben, habe ich mit 
Schreiben vom 09.03.2020 einen Tages-
ordnungspunkt (TOP) für die nächste 
abzuhaltende ETV form- und fristgerecht 
eingereicht

• die nächste ETV sollte damals am 30.11.2021 
stattfinden





• der Prokurist hat diesen TOP unterschlagen 
und nicht auf die Einladung zur ETV am 
30.11.2021 gesetzt

• die für den 30.11.2021 geplante ETV wurde 
von der Hausverwaltung schließlich wegen 
Corona abgesagt



• in meinem Schreiben vom 11.11.2021 an die 
Hausverwaltung habe ich dem Prokuristen 
vorgeworfen meinen form- und fristgerecht 
eingereichten TOP „vorsätzlich unterschlagen“ 
zu haben

• im Antwortschreiben des Prokuristen vom 
15.11.2021 hat er meinen Vorwurf entschieden 
zurückgewiesen

• stattdessen wollte er meinen TOP in die ETV 
am 30.11.2021 einbringen – und zwar als 
„Trendabstimmung“



Was 

bitte

ist 

eine

Trendabstimmung
im 

Wohnungseigentumsrecht ???



• wie bereits erläutert: die für den 30.11.2021 
geplante ETV wurde seitens der Haus-
verwaltung wegen Corona abgesagt

• mit Schreiben vom 30.11.2021 habe ich 
meinen TOP erneut form- und fristgerecht an 
die Hausverwaltung eingereicht 







• in der darauffolgenden ETV am 21.06.2022 war 
zwar mein TOP aufgeführt – als TOP Nr. 13

• allerdings wurde jetzt die Erläuterung zu 
meinem TOP unterschlagen und so konnten sich 
die Eigentümer im Vorfeld nur eingeschränkt 
Gedanken zu meinem TOP machen



• in einer Urteilsbegründung vom 30.11.2022 
anlässlich einer Anfechtungsklage schreibt das 
Amtsgericht Nürnberg wie folgt:



• mein TOP, also der TOP Nr. 13, war der einzige 
auf der Tagesordnung für die ETV am 22.06.2022, 
bei dem die Erläuterung gefehlt hat

• eine Erläuterung, die benannt hat, dass die 
Hausverwaltung in den vergangenen Jahren 
mehrfach gegen § 24 (1) WoEigG verstoßen hat

→an dieser Stelle kann sich jeder Leser selbst eine 
Meinung bilden, was die Hausverwaltung damit 
erreichen wollte, dass mein TOP ohne 
Erläuterung aufgeführt worden ist



• wie bereits erwähnt: unser Wirtschaftsjahr endet am 
30.06.j.J.

• gem. § 264 HGB (in Verbindung mit § 264a HGB) ist 
der Jahresabschluss innerhalb der ersten 3 Monate 
des neuen Geschäftsjahres aufzustellen (in bestimm-
ten Fällen innerhalb der ersten 6 Monate

• eine längere Frist sieht das HGB nicht vor
• unsere Hausverwaltung hat nicht einmal innerhalb 

der ersten 6 Monate (also bis zum 31.12.2023) die 
Abrechnungsunterlagen per 30.06.2023 ausgehän-
digt

• demnach konnten Vermieter ihren Mietern zum 
Jahresende noch nicht einmal die Kosten nennen



• die Abrechnungsunterlagen hat die Hausverwaltung 
erst Ende Januar 2024 an die Eigentümer verteilt

→ich habe den Geschäftsführer der Hausverwaltung 
diesbezüglich angesprochen und ihm erklärt, dass eine 
Hausverwaltung fremde Gelder verwaltet und dieses 
Verhalten der Hausverwaltung unseriös ist

→der Geschäftsführer findet eine Dauer von 7 
Monaten ist völlig in Ordnung

→letztlich ist ja nicht die Hausverwaltung unseriös, 
sondern die handelnden Personen wie dieser 
Geschäftsführer und der Prokurist


